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milie fügte sich Philipps Plänen , Unter seinem Oheim Ferdinand

dem Ersten , dem Nachfolger Karls des Fünfien , gowann die neue

Lehre in den Österreichischen Gebieten zahlreiche Anhänger , und

dessen Sohn , Kaiser Maximilian der Zweite , einer der bhedeutend¬

sten habsburgischen Herrscher , war fası ein Protestant , In Frank¬

reich kam nach Jahrzechntelangen fürcht baren Wirren der erste und

vrößte König aus dem Hause Bourbon , Heinrich der Vierte , auf

den Thron , der nicht nur durch das Kılikt von Nantes den Huec¬

notten dieselben hürgerlichen Rechte einräumte wie den Kathe¬

liken , sondern auch cine streng nationale antispanische Politik ver¬

folgte , Elisabeth verschmähte die Kelratsanträge Philipps und unter¬

stützte sogar die aufständischen NicderTänder mit Geld und Frup¬

pen . Gegen England richtete daher Philipp seinen ersten großen

AnerTHE Im Frühlings des Jahres 1388 verlieh die „ unüberwindliche

Armada " , die stärkste und bestausgerüstete Flotte , die das neuere

Europa bisher geschen hatte , den Hafen von Lissabon , Ihr Schick¬

sal ist bekannt : aber es waren nicht die Stürme allein , die sie ver¬

nichteten , Sie unterlag aus ganz ähnlichen Gründen wie die unge¬

heuere Seemacht , die Nerxes gegon die Griechen aufbet , Sowohl die

persischen wie die spanischen Schife waren riesige schwimmende

Häuser , vollgepfropft mit Menschen und Waffen , aber unfähig zu

manöyrieren und durch ihre große Zahl einander mehr im Wege

als dem Feinde , Die englischen und die griechischen Fahrzeuge

dagegen waren nicht dazu gebaut , Schrecken zu erregen , sondern

leicht bewegliche und wirksame taktische Einheiten zu bilden : sie

konnten chenso mühelos flichen wie angreifen , während die un¬

förmigen Kolosse der Gegner warten mußten , bis man zum Kampf
an sie herankam , und sich , falls sie zum eiligen Rückzug gezwungen

wurden , gegenseitig zertrümmerten , Die wahre und tiefere Ur¬

sache des Dehakels Tag aber im beiden Fillen darin , daß auf der

Seite der schwächeren Partei der Goist stand : dieser ist os , der bei

Salamis und im Kanal gesiegt hat ,

On Jun Und so konnte der italienische Dichter Alessandro Tassoni im
DU A

Quiran Anfang des sichzchnten Jahrhunderts bereits die allgemeine Mei¬

nung aussprechen , wenn er sagte , Spanien sel ein FKlefant mit der



Secle eines Hühnchens , ein Blitz , der blende , aber nicht töte , ein

Riese , dessen Arme mit Bindfäden gefesselt seien , Trotz diesen

Fohlschlägen haben aber die Spanier Philipp stets die Teidenschatt¬

Hchste Loyalität bewahrt , und nech nach Jahrhunderten sagten sie :

Felipe segundo sin segundo , es gibt keinen zweiten Philipp den Zwwei¬

ton . Dies hat seinen Grund zunächst darin , daß in ihm , wie schon

erwähnt wurde , die spanischen Nattonaleigenschaften bis zum Kx¬

rem , Ja bis zum Wahnsinn gesteigert erschienen ; aber auch darin ,

daß dieser sonderbare Mensch einer der großzügigsten umd ver¬

ständnisvollsten Förderer der Kunst und Wissenschaft gewesen ist ,

Er hat seinem Volk einen bleibenden , starken umd einzigarıigen

Geistesstil geschenkt , Seine Handschriftensammlung im Eskorlal ,

riesenhaft wie alles , was er unternahm , erregte die Bewunderung

der ganzen Weltz die unter seiner Patronanz geschaffene Architek¬

tur im Goldschmiedesul , ee plateresen , cin verwirrendes Mosaik

aus maurkchen , gotischen und italienischen Elementen , eklektisch

und dabei doch höchst eigentümlich In ihrer ornamentwütlgen

Überprächtigkeit , ist cin Teuchtender Ausdruck des spanischen Na¬

tonalcharakters ; und die Fiteratur hat schon unter seiner Regierung

die merkwürdigsten Schöpfungen hervorgebracht . Unter ihm 1ab¬

ton Tirso de Molina und Cervantes , und ein jeder von beiden hat

das Höchste und Seltenste geschaffen , was einem Dichter gelingen

kann : eine Gestalt , die mehr ist als cin starkes einmaliges Indivi¬

duum , nämlich eine neue Menschliche Spezies , die künstlerische Zu¬

sammenfassung einer ganzen Gattung , Von Tirso de Molina stammt

das erste Drama , das von Don fuan handelt , dem romanischen Go¬

venstück zum Faust ; und der „ Don Quixote “ , ursprünglich als

bloße Verspottung des zeitgenössischen verstiegenen Ritterromans

und der heroischen Unarten des Hidaleo gedacht , ist weit mehr

veworden : die unsterbliche Tragikomödie des menschlichen Idealis¬

mus . Im Grunde ist Don Quixote der ewige Typus des Dichters :

er hat entdeckt , daß die Realität ihrem Iinnersten Wesen nach

immer enttäuschen muß , weil sie eigentlich das Unwirkliche ist ,

und beschließt daher , sie nicht anzuerkennen ! Und wie der „ Don

Quixote * der erste echte Roman der Weltliteratur ist , so ist Men¬
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Weohr¬
hurrschatt

des
spanischen

Stils

dozas „ Historia de Ta guerra de Granada das erste wirkliche Go¬

schichtswerk der Neuzeit : klar , anschaulich , präzis , erstaunlich un¬

parteilsch , und Lope de Vega , dieses munstrun de mafurdlemd Yolt

seinen fünfzchnhundert Dramen , der erste moderne " Ühbeater¬

schriftsteller großen Suls , Denn jeder richtige Dramatkeur Ist von

Natur Stückefabrikant , Polvgraphi seine Lebensleistung gehört gar

nicht in die Geschichte der Literatur , sondern in die Geschichte

der Technik , Er will nicht Gestalten schaffen , sonder Rollen , nicht

„ Werke “ , sondern Textbücher , Ja oft sogar nur Textrahmen , nicht

Kiviekeitswerte , sondern Aktualitäten , Sein Herr ist das Publikum ,

das er verachtet , aber bedient , Dies hat Lope selber bekannt , als or

in seiner Poctik erklärte , der Zweck der dramatischen Kunst sel , zu

ecfallen , Dies verhielt sich ebenso bei Calderon und Muelicre , und

es war sicher auch nicht anders bei Shakespeare , der ungeheuer vie ]

schrich , aber nur solange er Theaterdirektor war , und kein einziges

seiner Stücke selber drucken Heß , weil sie ihm außerhalb des Thea¬

tours keine Lebensberechtigung zu haben schienen : die Shakespeare¬

philolegen mit ihren Streitigkeiten über Reinheit und Authenti¬

Zu des Wortlauts wären ihr ungeheuer Ticherlich vorgekommen .

Der spanische Stil harte eine solche Sugygestionskraßi , dab ganz

Kuropa sich ihm unterwarf , Dies zeigte sich zunächs , im Kostüm ,

das sich vom Ende des sechzchnten Jahrhunderts an völliız hispani¬

siert , Sein Grundcharakter ist finstere Nüchternheit , gepreßte

Förmlichkait umd gespreizte Bigotterie , Man ist gewissermaßen

immer im Staatskleid , Der enge spanische Stiefel , die starre >pani¬

sche Krause , das steife spanische Mäntelchen sind noch heite sprich¬

wörtlich . Dazu kam noch die mit Roßhaaren ausgestopfte spanische

Pufthose , das spanische Wams mit den wattierten Armeln und dem

gepolsterten „ Gänscbaucht “ und der spitze spanische Hurt mit

Meinem Rand , Waren die Damen in der bisherigen " Pracht bemühr ,

ihre Reize zu unterstreichen , so suchen sie sie Jetzt schamhaft zu

verbergen ; sie tragen Schnürleibchen , die die Brit verflachen , und

ausgestellte oder auf Draht gezogene tonnenförmige Reifröcke , die

den ganzen Unterkörper unsichtbar machen , Kine große Neuerung

ist das Taschentuch ; für eine komplette Toilette wird außerdem
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